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Einleitendes Vorwort

über den Zweck und Plan dieser Zeitschrift.

Wie Herausgeber eröffnen das Inland mit einem Programm, welches zwar bereits an eine

° Reihe von Personen versendet worden ist, jedoch hier noch einmal seine Stelle finden mag, theils

damit jeder Leser genauer, als es in der Ankündigung geschehen konnte, erfahre, welchen Plan die

Herausgeber bei ihrer Zeitschrift zu befolgen beabsichtigen, theils um das gesammte gebildete Pus

blicum unserer Ostsee-Provinzen zur chatigen Unterstützung dieses patriotischen Unternehmens in der

von uns vorgezeichneten Richtung öffentlich aufzufordern.

Eine Reihe von Zeitschriften hat der gute Wille wackerer Manner im Laufe von mehr als fünfzig

Jahren in diesen Provinzen ins Leben gerufen: aber theils äußere Verhältnisse, theils Mangel an

Theilnahme überhaupt, gestatteten ihnen nur eine ephemere und kümmerliche Existenz. Solche un-

günstige Vorgänge konnten uns zwar abschrecken ,
den Versuch noch einmal zu wagen; allein wir

hegen das Vertrauen, daß, bei dem in neuester Zeit in unseren theuren Landsleuten so lebhaft er-

wachten Sinn für die vaterländischen Interessen, jeder in seinem Kreise durch sein nachsichtsvolles
Wohlwollen uns bei den nicht geringen Schwierigkeiten, zumal im Anfange, ermuthigen, und durch

sein kräftiges Mitwirken das Scherfiein, welches wir mit Liebe und Treue auf den Altar des ge.

liebten Vaterlandes legen, zu weiterer Entwickelung hervorrufen werde. Nur wer sein Vaterland

wahrhaft liebt, kann ein getreuer Unterthan, ein guter und nützlicher Bürger sein; aber damit diese

Gesinnung nicht bios Jnstinct und Gewohnheit sei, sondern sich zum klaren Bewußtsein, zur festen

Ueberzeugung gestalte, muß man seinen heimathlichen Boden in allen seinen Beziehungen, in der

Vergangenheit wie in der Gegenwart, genau kennen. Und sollten wir darin dem Beispiel unseres

großen Vaterlandes und unserer Deutschen Stammverwandten, wo überall ähnliche Unternehmun-

gen ins Leben getreten sind, nachstehen?

So übergeben wir denn das Inland mit muthigem Vertrauen dem Gemeinsinn Aller; möge

Zeder in seiner eigenen Brust die Belohnung in den zwar langsam aber sicher reifenden Früchten

finden, welche die Herausgeber in prophetischem Geiste so gerne erblicken möchten !

Inhalt Einleitendes Vorwort über den Zweck und Plan dieser Zeitschrift. Sp. 1. -- Verzeichniß und Er-.,

tnnuiit, der Abkürzungen, welche künftig in den Citaten gebraucht werden sollen. Sp. 13. — An die Herren

Mitarbeiter und C.orrespondenten. Sp. IS: -



Die Aufgabe, welche sich die Herausgeber
bei der Gründung dieser Zeitschrift gestellt ha-

ben, ist: Beitrage zur genaueren Kenntniß der

Vorzeit und Gegenwart der Deutschen Ostsee-

provinzen Rußlands, deS öffentlichen, geselli-

gen und litterarischen LebenS derselben, zu lie-

fern, und dadurch sowohl dem gebildeten Pu-

blicum überhaupt den Sinn für die Kunde deS

Vaterlandes auf eine planmäßige und anziehende

Weise rege zu erhalten und zu steigern, als auch

insbesondere für den künftigen Geschichtschrei-

ber, Geographen und Statistiker dieser Lander ein

reiches Material aus zuverlässigen Quellen zu

sammeln.

Daraus ergeben sich von selbst die Artikel,

welche sich zur Aufnahme in dieses Wochenblatt

eignen, und sich am passendsten unter vier Ru-

briken vertheilen lassen: 1) Geschichte; 2) Geo-

graphie und Statistik; 3) Litteratur und Kunst;

4) Correspondenznachrichten und Miscetten.

I. In der geschichtlichen Abtheilung

sollen historische Artikel aller Art, die Geschichte
im weitesten Sinne des WortS genommen, ge-

geben werden. Namentlich

t) aus der sog. politischen Geschich-

te: Regenten- und Verwaltungsgeschichte; ein-

zelne merkwürdige Begebenheiten, innere Feh-

den, auswärtige Kriege, Friedensschlüsse ; poli-

tischeUmwälzungen; Nachrichten über bedeutende

Unglücksfalle und Landplagen; Pest,

Empörungen und Aufstande; — Geschichte ein-

zelner Städte, imZusammenhange und in Bruch-

stücken; Geschichte einzelner stadtischen Anstal-

ten; Nachrichten über untergegangene Städte; —

Geschichte einzelner Kirchspiele, einzelner Gü-

ter; — Geschichte des Volks, und der ein-

zelnen Volksstämme, auch der untergegangenen;

— des Verhältnisses derselben unter einander,

namentlich auch der Eingcbornen zu den Deut-

schen; Geschichte der Leibeigenschaft und deren

Aufhebung ; Geschichte der Deutschen Colonisten

in Livland u. s. w. ; — Geschichte der Juden
in den Oftseeprovinzcn. -- Alte Geographie;
Geschichte der Reisen durch die Ostseeprovinzen.

2) Alterthümer: Beschreibung und Ge-

schichte von Ruinen von Gebäuden aller Art,

Schlössern, Kirchen u. s. w., mit Abbildungen ;
'

von Grab- und sonstigen Denkmälern mit In-

schriften; Nachrichten über Grabhügel mit ih-

rem Inhalt, und über anderweite über und

unter der Erde aufgefundene Antiquitäten.
3) Culturge schichte: Beiträge zur Ge-

schichte des Landbaus, der Gewerbe und des .
Handels; Theilnahme an der Hansa; Geschichte
des Münzwesens, der Maße und Gewichte. Ge-

schichte des Postwesens, der Apotheken und des

Medicinalwesens ; Geschichte der Landcsunivcrsis'

tat, der übrigen UnterrichtSanstalten und son-

stigen Bildungsmittel; der Bibliotheken u. s. w.

4) Sittengeschichte: OcffentlicheS und

häusliches Leben der Vorzeit, Vergnügungen,

Volksfeste, Trachten, Lebensmittel u. s. w. der

Eingeborenen, wie der Deutschen Einwanderer,

des Adels, wie der Städter. — Geschichte der

milden Stiftungen und Anstalten.

5) Kunst- und Litterargcschichte;
Bibliographie: Denkmale alter Kunst ; na-

mentlich der Baukunst, Bildhauerei, Malerei;

— Dichtkunst der Eingeborncn , Volkslieder;

— Geschichte deS Theaters. — Uebersicht ein-

zelner Zweige der inlandischen Litteratur;

Ergänzungen deS Schriftsteller- und Gelehrten-

Lericons; — Geschichte der Druckereien, des

Buchhandels.

6) Kirchengeschichte: Geschichte de?

Bekehrung der Eingebogen; Kirchlicher Zustand
vorder Reformation; Geschichte der Kirchen»

Verbesserung; Geschichte einzelner Kirchen, Rei-

hen der Prediger; Geschichte der Klöster und

anderer kirchl. Institute; der kirchlichen Be-

hörden und Vereine; der Synoden; Kirchenver-

ordnungen. —- Geschichte der Rcligionssecten,

namentlich Her Herrnhüter, ihres Aufkommens
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und ihrer Verbreitung ; — der Ausbreitung an-

derer Glaubensbekenntnisse.

7) Rechtsgeschichte: Geschichte der Ge-

setzgebung; der Rechtsquellen überhaupt und ih-

rer Sammlungen; Geschichte der Rechtsinstitute,

besonders des öffentlichen Rechts : Geschichte der

Stande und Städte, ihrer Verfassung und Pri-

vilegien; der Landtage und anderer Stände-

versammlungen; der einzelnen Corporationcn,

Orden, Gilden u. s. w. ; Geschichte der Ver-

waltung, und zwar: der Justizbehörden der

Krone, des Landes, der Städte; der KriegSver-

fassung, deS Polizei- und Finanzwesens. Ge-

schichte des Güter- und Lehnrechts; Geschichte

des StrafrechtS und der Strafrechtspflege; merk-

würdige Rechtsfalle.

8) Diplomatik : Nachrichten 'über inte-

ressante Urkunden, Mittheilungen aus denselben,

Untersuchungen über ihre Aechtheit, Form u.

s. w. Geschichte der öffentlichen und Privat-

Archive, namentlich der sog. Briefladen.

9) Numismatik, Heraldik, Sphra-
gistik: Beschreibungen alter Münzen, Wappen,

Siegel u. s. w.
,

nebst Abbildungen.

10) Genealogie: Geschichte adliger, auch

bürgerlicher Familien.

11) Biographieen von Patrioten, Ge-

kehrten, Künstlern; durch ihre Schicksale merk-

würdigen Personen u. s. w., namentlich auch
von Bauern, die sich in irgend einer Beziehung

ausgezeichnet. — Ganze Reihen von Biogra-

vhieen von Vorsichern der Provinzen, Vorsi-

tzern der Oberbehörden, kirchlicher wie weltlicher
u. s. w., mit besonderer Rücksicht auf ihre amt-

liche Wirksamkeit.

In Beziehung auf die Form der historischen
Artikel im Allgemeinen ist zu bemerken, daß voll-

ständig durchgearbeitete Aussätze zwar vorzugs-

weise aufgenommen, jedoch auch mehr in Chro-

nikenform abgefaßte Darstellungen keincSwcgcs

ausgeschlossen werden sollen. Wiewohl ferner
bei der Geschichte einzelner Städte, Kirchspiele,

Güter, die Berücksichtigung wo möglich aller

aufgeführten Zweige der Geschichte erwünscht wä-

re, so werden doch auch Bruchstücke und kurze

Notizen, Auszüge aus alten Handschriften, un-

gedruckten und wenig bekannten Chroniken, Kir-

chenbüchern und anderen Archivstücken dem Pu-

blicum gewiß nicht unwillkommen sein. Vor Al-

lem werden aber dir Herausgeber es sich angele-

gen sein lassen, die mannigfachen im Munde des

Volks lebenden Traditionen aller Art, besonders

geschichtliche Sagen über Schlachtfelder, sog.

Bluthbäche, untergegangene Grabmale des Alter-

thums u. s. w. zu sammeln und mitzutheilen.

11. In die geographisch - statistische

Abtheilung gehören :

1) Geographische und topographi-

sche Beschreibungen einzelner Bezirke, Kirch-

spiele, Güter, Dörfer, Flecken, Städte; deSgl.

von Seen, Flüssen und anderen Wassern; nebst

genauer Angabe von deren Namen in den ver-

schiedenen Landessprachen.

2) Ethnographie: Schilderung der ein-

zelnen Volksstämme; der Lebensart und Sit-

ten deS Characters derselben ; ihre körperliche und

geistige Beschaffenheit; etwanige eigcnthümliche

Krankheiten, deren Verbreitung undBehandlung,
Volksmittel ; — ihr Aberglauben und etwanige

Spuren der vorchristlichen Zeit; — Sprache,

Volkslieder, Sprüchwörter. — Nachrichten über

die nur noch in geringer Anzahl vorhandenen

und wenig bekannten Stamme, als die.Liven,

die Krewinger, die Schweden in Esthland und

Oesel; über die sog. Halbesthen an der Russi-

schen Granze; Nachrichten über die Deutschen

Colonisten.

3) Volksmenge: Resultate der Seelen-

revision; Vergleichende Darstellungen über Dich-
tigkeit und Verthcilung der Bevölkerung ; —

Geburts- und Sterbelisten.

4) Benutzung des Grundes und Bo-

dens: Acker- und Gartenbau, Grad der Voll-

kommenheit desselben; Walder und deren Be-

65



Nutzung; Viehzucht) Fischerei u. s. w. — Mi-

neralien; Mineralwässer u. s. w.

5) Gewerbe und Handel: Nachrichten
über Fabriken und Manufakturen ; — von den

Bauern besonders cultivirte Industriezweige« —

Zustand der Handwerke. —-Landhandel, Jahr-

märkte ; — Übersichten des auswärtigen Han-

dels ; — Anstalten zur Förderung des Handels.

6) Creditwcsen: Banken und Creditcas-

sen; Stadtcassen ; Gebietsladen ; Spareassen ;

deren Bestand, Umsatz u. s. w.

7) Finanz- und Polizeistatistik; Ci-

vil- u. Criminalstatistik; Medicinalstatistik u. s. w.

Milde Stiftungen und Anstalten. Kirchliche

Statistik.

8) Verfassung und Verwaltung: Dar-

stellung der Verfassung und der Privilegien ein-

zelner Stande und Corporationen, insbesondere

auch der Städte; einzelner Behörden ; Zustand

der Archive u. s. w. Uebersicht der Admini-

strativbehörden, ihrer Organisation; des Fi-

nanz-, Polizei- und Kirchenwesens.

Auch in dieser Abtheilung finden sowohl

ausführlichere und wissenschaftlich durchgeführte

Aufsätze ,
als auch mehr als bloße Compilatio-

nen erscheinende Artikel, tabellarische Übersich-

ten, desgleichen kürzere Notizen u. s. w. Auf-

nahme. Überhaupt gehört in diese Rubrik

Alles, was zur genaueren Kunde des gegen-

wärtigen Auslandes der Provinzen in irgend ei-

nerBeziehung beitragt. Besonders für diejenigen,

welche, ohne Geographen und Statistiker von

Fach zu sein, zur Sammlung von Notizen Zeit

und Gelegenheit haben, sollen von Zeit zu Zeit

übereinzelne Zweige der Geographie undStatistik

specielle und dctaillirte Fragen gestellt werden.

Die Quellen und deren Zuverlässigkeit müssen

bei allen statistischen Nachrichten möglichst nach-

gewiesen werden. — Räsonnirende und mehr in

das Gebiet der sog. inneren Politik einschla-

gende Artikel sind, besonders wenn sie sich an

eine Darstellung des Bestehenden anschließen ,

zwar im Allgemeinen nicht ausgeschlossen, je-

doch ist deren Aufnahme nicht als Regel an-

zusehen. — Daß übrigens die Trennung des

historischen und statistischen Theils eines Aufsa-

tzes keine nothwendige, sondern vielmehr die Ver-

bindung beider — z. B. der Geschichte, Topo-

graphie, und Statistik einer Stadt — sehr

zweckmäßig und daher, falls nicht äußere Hin-

dernisse im Wege stehen, wünschenswerth ist,

braucht kaum bemerkt zu werden.

111. Die litterarische Abtheilung wird

aufnehmen:

1) Critische Anzeigen ») aller im Lan-

de erscheinenden Schriften, b) derjenigen im

Innern des Reichs oder im Auslande erscheinen-
den Schriften, welche die Provinzen irgend be-

treffen, oder Liv-, Esth- und Curländer zu

Verfassern haben. Hierher gehören auch einzel-

ne Artikel oder Abschnitte der Art in größeren

encyclopadischen, allgemeinen historischen, geo-

graphischen, statistischen u. a. dgl. Werken,

Zeitschriften u. s. W.e) Inländische Journa-

listik in Übersichten; Nachweis ihrer Verbrei-

tung; besonders wichtige Aufsätze in denselben

u. s. w.

2) Unterrichts- und Gelehrtenwe-

sen, oder sog. litterarische Statistik; Universi-

täts- und Schulchronik, besonders auch Nach-

richten über Landschulen ; gelehrte Gesellschaften ;

wissenschaftliche Reisen; wissenschaftliche Samm-

lungen, insbesondere Bibliotheken. — Buchhan-

del, Buchdruckereien, Leihbibliotheken, Lese- und

Journalcirkcl.

3) Hier mögen auch die artistischen Arti-

kel Platz finden, sowohl Berichte über Kunst-

erzeugnisse, als Nachrichten überKunstsammlun-

gen u. s. w.

Die critischen Artikel sollen weniger eigent-

liche Recensionen , als vielmehr Anzeigen sein ,

und zwar um so ausführlicher, je mehr sich
die angezeigten Schriften auf die Geschichte oder

den gegenwärtigen Zustand und überhaupt auf
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die besonder» Verhältnisse der Provinzen beziehen,

jedoch auch nicht in der Ausführlichkeit, daß da-

durch die Einsicht der Schriftselbst, sofern sie es

verdient, entbehrlich gemacht wird; bei den ü-

brigen wird nur in möglichst gedrängter Form

Inhalt und Urtheil angegeben.

IV.DieCorrespondenz soll Alles betreffen,

was zu der sog. Chronik des Tages der Pro-

vinzen gehört: merkwürdige Ereignisse jeder Art,

neue Gefetze, obrigkeitliche Anordnungen und

Publicationen
, öffentliches Leben der Provinz,

Landtage, Synoden, Städteleben, Kirchen-und

Schulvisitationen, Fortschritte des Handels und

der Industrie, landwirthschaftliche Berichte, Na-

turerscheinungen, climatologische Beobachtungen,

Badechroniken, Unglücksfälle, Personalnotizen,

Nekrologen u. s. w. Auch mögen hier unter

der Rubrik Miscellen allerlei kürzere statistische

und sonst zur Kunde des Landes gehörende No-

tizen , namentlich auch über im Jnlande gemach-

te wichtige 'Entdeckungen und Erfindungen im

Gebiete der Technik, Kunst und Wissenschaft ,

desgleichen Anzeigen , Anfragen u. s. w. Platz

finden.
Alle Correspondenzartikel sollen mehr referie-

rend, als räsonnirend sein. Alle Fragen über

die Politik der Gegenwart bleiben ohnehin durch-

aus ausgeschlossen. Thatsachcn zu sammeln zu

einer Chronik der Provinzen ist ein Hauptziel

dieser Rubrik; deren schleunige und möglichst

vollständige Mittheilung an die Redaction von

Allen, denen sich dazu Gelegenheit bietet, ist da-

bei eine Hauptbedingniß. Sind die Correspon-

denznachrichten durch ihre Vollständigkeit dazu

geeignet , so werden sie den Stoff zu einer all-

gemeinen Jahreschronik der Provinzen geben,

welche künftig in jedem JahrgangePlatz finden soll.

Beiträge aus dem Bereiche der beiden ersten

Rubriken wird die Redaction von Jedem, wel-

cher sie durch Einsendung derselben beehren

wird, mit Dank annehmen; demnächst aber ein-

zelne Mitarbeiter um Mittheilung von Artikeln

über bestimmte Themata besonders bitten. Zur

kritischen Anzeige von Werken wird, um Collisio-

ncn zu begegnen, der Regel nach jedesmal die

Redaction einzelne Mitarbeiter speciell, oder für

gewisse Fächer (namentlich wo es bloS auf ganz

kurze Jnhaltsanzeigen ankommt) ein für allemal

auffordern. Jndeß werden besondere Wünsche

der Mitarbeiter und anderer Personen, critische

Anzeigen von bestimmten Werken zu übernehmen,

oder Selbstanzeigen ihrer Schriften zu liefern,

nach Möglichkeit berücksichtigt werden. — Um

Mittheilung von den in die vierte Rubrik gehöri-
gen Correspondenznachrichten wird Jeder, nach

Maßgabe seines Wirkungskreises, besonders an-

gelegentlich ersucht, um hierin möglichste Voll-

ständigkeit zu erzielen

Da Mannigfaltigkeit und Abwechselung ein

Hauptrequisit bei der Herausgabe deS Inlandes

ist, so ergiebt sich daraus möglichste Gedrängt-

heit in der Darstellung und Vermeidung aller

Weitschweifigkeit als Haupterforderniß jedes ein-

zelnen Artikels. Der Regel nach wird kein Auf-

satz das Maaß von einem Druckbogen überschrei-

ten, und sich höchstens durch drei bis vier Num-

mern der Zeitschrift hindurchziehen. Wenn je-

doch der Gegenstand zu reichhaltig ist
,

als daß
er sich in einem so beschränkten Räume genü-

gend darstellen ließe, so wird der Aufsatz in

mehrere Abschnitte oderArtikel abgetheilt werden,

deren jeder sich in den angegebenen Schranken

hält, und so weit selbststandig ist, daß er, nach

Unterbrechung von mehreren Nummern, den

Faden wieder aufnimmt und fortführt.

Wissenschaftlicher Ernst, ohne pedantische
Gelehrsamkeit, wird der Hauptcharactcr der Ar-

tikel sein; die Darstellungsweise allgemein faß-

lich und möglichst anregend, ohne deshalb tri-

vial zu werden. Ins Detail gehende gelehrte

Untersuchungen liegen daher außer dem Plan.

Belege aus den Quellen werden nur in Noten

ganz kurz angedeutet werden. — Von pole-

mischen Artikeln wird sich daS Blatt möglichst
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frei zu halten suchen; Antikritiken, welche sich
in den Schranken der Mäßigung halten, werden

jedoch gegen die JnsertionSgebühren im Jntelli-

genzblatt abgedruckt, sobald die zugleich daselbst

aufzunehmende Erwiderung des Verfassers der

Anzeige eingegangen ist.

In Betreff der äußeren Form der für daS

Blatt einzusendenden Artikel wird gewünscht, daß

sie in Quart mit einem maßigen Rande möglichst

deutlich geschrieben seien. Eigennamen werden

am Rande mit Lateinischer Schrift wiederholt.

Jeder abgesonderte Artikel muß mit einem neuen

Blatte anfangen. Nur kurze historische und

statistische Notizen mögen mehrere auf einem

Blatte vereinigt fein, welches jedoch alsdann

nur auf einer Seite beschrieben sein darf.

Die Beiträge sind entweder „an die Redac-

tion des Inlandes in Dorpat", oder an einen

der Mitherausgeber in Riga, Reval (und Mi-

tau) einzusenden, von wo sie dann weiter beför-
dert werden.

So sehr eS wünschenswert!) wäre, daß der

Verfasser jedes Artikels sich auch öffentlich, durch
die Einwilligung in Abdruck seines NamenS oder

doch einer von ihm selbst gewählten Chiffre an

dessen Schlüsse, zu demselben bekenne, so wird

dieS doch keineSweges zur Bedingung der Auf-

nahme deS Artikels in die Zeitschrift gemacht.

Der Redaction oder den Mitherausgebern muß

aber der Verfasser jedenfalls bekannt sein , und

werden anonym eingesandte Aufsätze ohne Berück-

sichtigung gelassen.

Ob die eingegangenen Artikel sich Zur Auf-
nahme eignen ,

bleibt der Beurtheilung der Re-

daction und der Mitherausgeber überlassen. Nicht

aufgenommene werden im Laufe von höchstens

acht Wochen zur Disposition der Verfasser ge-

stellt.

Die aufzunehmenden Artikel werden unver-

ändert abgedruckt, außer wenn der Verfasser

in einzelne ihm vorgeschlagene Abänderungen

ivilligt. Eine Ausnahme machen Correvondenz-

Nachrichten, bei welchen sich die Redaction eine

theilweise Aufnahme Vorbehalt, weil leicht derselbe

Gegenstand von verschiedenen Correspondenten
behandelt sein könnte. Unter mehreren Nach-
richten der Art kann nur eine, und zwar die

durch Vollständigkeit oder andere vorzügliche Ei-

genschaften in der Darstellung sich von den an-

dern auszeichnende, Aufnahme finden. Im All-

gemeinen wird sich übrigens die Redaction vor-

kommenden Falls erläuternde und in litterari-

scher Hinsicht vewollständigende kurze Bemer-

kungen jeder Art erlauben. Auch wird eine

gleichmaßige Rechtschreibung für die ganze Zeit-

schrift beobachtet werden, wenn nicht ein einzel-

ner Mitarbeiter die Beibehaltung der ihm etwa

cigenthümlichen Orthographie ausdrücklich for-
dert.

Bei brieflichen Mittheilungen wird man alle

Curialien vermeiden
, und erwartet ein Gleiches

von den Mitarbeitern und Correspondenten des

BlatteS. Von sich auS wird die Redaction, um

Zeit und Porto Zu sparen, so oft sich Gele-

genheit findet, am Schlüsse der Nummer den

Mitarbeitern und Correspondenten, falls deren

Mittheilungen keine ausführlichere Beantwortung

erheischen , kurZ den Eingang von Briefen und

Artikeln melden und darauf antworten. Hierbei
wird jeder Mitarbeiter oder Correspondent ent-

weder mit der von ihm gewühlten Chiffre, oder

mit den Anfangsbuchstaben seines Amtstitels,

Familiennamens und Wohnorts bezeichnet wer-

den.

Von jedem in die Zeitschrift aufgenomme-

nen Artikel/wenn dieser mindestens einen hal-

ben Druckbogen umfaßt, erhalt der Verf. gleich

nach dem Abdruck zwei Cremvlare der Nummer

der Zeitschrift, in welcher der Artikel abgedruckt

ist. Die Bestimmung eineS Honorars hängt von

dem Fortgange deS Unternehmens ab.

Von dem Inlande erscheint an jedem Mitt-

woch eine Nummer von einem Druckbogen in

Quart. In dem damit verbundenen Intelligenz-

1211



blatte werden Buchhändler-Anzeigen, Aufforde-

rungen zur Pränumeration und Subscription,

und andere geeignete Bekanntmachungen, An-

fragen :c. gegen Zahlung von 20 Kop. K. M.

für die Zeile der gespaltenen Columne aufge-

nommen.

Der Pränumerationsvreis für den Jahr-

gang beträgt, mit Zustellung inS Haus und

Versendung über die Post, Zwanzig Rubel

Be o. -Äff. Pränumeration nehmen an dieVcr-

lagshandlung und sämmtliche Poftcomptoirs des

Inlandes, so wie die Icitungserpedition des St.

Petersburgischen Poftcomptoirs. Wer sich sonst
der Sammlung von Pranumeranten unterzieht,

erhalt auf sechs Eremplare eins, auf zwanzig

fünf Freieremplarc.

Verzeichniss und Erklärung der Abkürzungen welche künftig in den Citaten

gebraucht werden sollen.

Alnpeke (Ditleb von A. Livländ. Reimchrom'k, herausgegeben von L. von Bergmann. Riga, 1817. 4.

Aelt. R.-R. (Nettestes Livländisches Ritterrecht; noch »«gedruckt.

Arndt (Liefländische Chronik. 2 Thle. Halle 17t? und 53. kui.

Bergmann (Magazin für Nußlands Geschichte ?c. 2 Bände in 6 Heften. Mitau, 1825 fgg. 8.

Buddenbrock (Sammlung der Livl. Gesetze. Th. l. Mitau 1802. Th. n. Riga 1821. 4.

Bunge (Repertorium der Russischen Gesetze und Verordnungen für Liv«, Ehst- und Curland. Dorpat 1822

fgg. 8.

voxisl (Ootiex lNplomüticus Ksxni poloniss. ?. V. Vilnav 1759. kvl.

D. O. Chronik (Chronik des Deutschen Ordens in Al»ttu»«i .insie««!« vet. sevi. x. 1710.8.

E. K.-G. (Gesetz für die Evangelische Kirche in Rußland vom Z. 1832.

Ewers (Ausgabe deS Eflhländ. Ritter- und Landrechts. Dorpat, 1821. 8.

Friede (Handbuch der Geschichte von Lief-, Ehst- und Knrland. 5 Bechen. Riga 1791 fgg. 8.

Gadebusch (Livländische Jahrbücher. 4 Thle in S Bden. Riga 1780 fgg. 8.

Grub er (vrixines I.ivoui»e. ?Muens. et l/ips. 1744. k»I.

Henning (Salomon H. Liffländ. u. Churländ. Chronica. Leipz. 1594 k«t.

H. N. M. (Hupel'S nordische Miscellanden. 28 Stück. Riga 1781 fgg. 8.

H. N. N. M. (Hupel's neue Nord. Miscellan. 18 Stück. Riga 1792 fgg. 8.

H. T. N. (Hupel's topographische Nachrichten von Lief- u. ElMand. 4 Bde. Riga 1771—89. 8.

Zannan (Geschichte von Lief- und Ehstland. 2 Thle. Riga 1793 u. 93. H.

K.-O. (Schwedische Kirchenordnung vom Z. 1686.

Kelch (Liefländische Historie ?c. Rudolphstadt, 1595. 4.

L. David (Lucas Davids Preußische Chronik. 8 Bde. Königsb. 1812 fgg. 4.

L.-L. (Schwedisches Landrecht. Franks, u. Leipz. 1709. 4.

L.-O. (Livländische Landesordnungen. Nebst dazu gehörigen Placaten und Stadgen. Riga 1701. 4.
'

kivouica (i.ivouica. Oder einiger zur mehrer Erläuterung der — 1700
— in LieKlavd entstandenen Unruhen

dienlicher Stücke i —x. s. i. et s. ia 4.

Mb. St.-R. (Lübisches Stadtrecht.

Mittl. R.-R. (Mittleres Livländ. Ritterrecht; herausgeg. von Oelrichs, u. öon B uddc nbrock,

1802. 4.

Zckouvments (I.iv»uiÄS »stiMi». 1r Bd. Riga 1835. 4.

Napiersky (Inltsx corporis liistor.-lUpl. Livoniss etc. 2 Bde. Riga, 1833 U. 35

R e and er (Auszug aus den M der Unterwerfung Curlands unter den Ruß. Scepter .eröffneten Aller!).

Manifesten, Masen:s. Mitau
,

1804. 8. nebst s Fortsetzungen.
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Parkull (Deduction der Unschuld N. v. Palrulls zc. Leipzig, 1701. 1.

?et«r v. (vlirouievu piussiss, eura O. lis oc k i i. ?iancvk. et I-ixs. !L79. 4.

Prov.-81. (Cur-, Liv- und Ehstländ. Provincialblatt. Jahrg. 1823 fgg. 4.

Recke u. Napiersky (Schriftsteller- u. Gelehrten-Lexikon. 4 Bde. Mitau, 1827— 32. 8.

Rig. St.-Är. ed. ?uk. (Aeltestes Rigisches Stadtrecht, herausg. von Pufendorf, in dessen oiise-rvatt. iuris uni-

vvisi. 111. psZ-. 222—283.

— — — cc?. osir. (Mittleres Rigisches Stadtrecht, herausgeg. von Oelrichs, Bremen 1773. 4..

Rig. Etat. (Neuestes Rigisches Stadtrecht, herausg. von Oelrichs. Bremen, 1780. 4. und bei Müller, Riga,

1798. 4.

R. Ges.-SamnU
. 110.,,i0s JNivviioL'k, ?oeeiüei<oü Ilivznepiii. (^n6. 1630. 48 Bde. 4.

N. N. Ges.-Samml. (IZrnopoe dn6. 1830 ii rij). 4.

Russow (owvnics der Provinz Lyfflandt:c. Bart, 1584. 4.

Sartorius (Geschichte des Ursprungs der Hanse. Herausgeg. von Lappenberg. 2 Bde. Hamburg, 1830. 4

S t.-B l. (Rigaische Stadtblätter. Jahrgang 1810 fgg.

St.-L. (Schwedisches Stadtrecht. Franks, u. Leipz. 1709. 4.

Swod (LvoH'k. 4?oeeitlekoÜ llsinepitt. Ln6. 1832. 15 Bde. 8.

T e t sch (Kurländische Kirchengeschichte. 3 Thle. Riga, Leipz. u. Königsb. 1767-69. 8.

Voigt (Geschichte Preußens. (Bis jetzt 6 Bände.) Königsb. 1827. fgg.

W.-E. R. (Waldemar-Erichfches Lehnrecht, abgedr. in Hupel's N. N. M. v, 257 — 275, und in Ewers

Ausg. des Esthl. Ritter- u. Landrechts. S. 46— 54.

Winkler (Gelehrte Beiträge zu den Rigischen Anzeigen. Jahrg. 1761—67. 4.

ZiegenHorn (Staatsrecht der Herzogth. Curland und Semgallen. Königsb. 1772. koi.

Die Römische Zahl bezeichnet den Band, die Arabische, wenn weiter nichts dabei steht, die Seite; ist

vorgesetzt, die Zahl der Urkunde in der Urkundensammlung oder dem Urkundenverzeichniß.

An die Herrn Mitarbeiter und Correspondenten.

Die Herausgeber statten für die nachfolgend bezeichneten Briefe, durch welche ihnen die Mitwirkung an

dem Inlands zugesichert worden, den Herrn Briefstellern den verbindlichsten Dank ab: a) vom 28. Decbr. v. 2:

1) vom Hrn. P. — —zu H.; 2) vom Hrn. P. —F zu W.; 3) vom Hrn. S.-J. P. zu W. —v) vom

29. Decbr: 4) vom Hrn. 0.-L. W. zu M. —<) vom 30. Decbr: 5) vom Hrn. S. N. zu M. Für den

übersandten Artikel den herzlichsten Dank. Nächstens ausführlichere Antwort; 6) vom Hrn. P. v. I. zu L. —

.V vom I. lanr. d. I: 7) vom Hrn. C.-R. v. K. ,zu St.-P. — s) vom 2. Janr: 8) vom Hrn. P. S. zu P.

— k) vom 3. lanr: 9) vom Hrn. St.-R. B. U.-St. zu K.; 10) vom Hrn. L.-R. v. B. zu K.; II) vom Hrn.

P..M. zu R.; 12) vom Hrn. P. M. zu C. —s) vom 4. lanr: 13) vom Hrn. P. K. zu St.-B.; 14) vom

Hrn. P. R. zu P. —n) vom 5. Janr: 15) vom Hrn. vr. G. zu W. Die Bedingung wird angenommen.

16) vom Hrn. B. H. zu L. Nächstens ausführlichere Antwort. —I) vom 7. Janr: 17) vom Hrn. S.-J. A.

zu R. — k) vom 8. Janr: 18 vom Hrn. 0.-P. W. zu P. — D vom 9. Janr: 19) vom Hrn. A. Z. zu M.

Für die mirgetheilte Nachricht herzlichen Dank. — m) vom 10. Janr: 20) vom Hrn. P. A. zu T.

Herausgeber und Redacteur Professor vi-. F. G. v. Bunge in Dorpat. Mither-

Schuldirector vr. C. S. Napiersky in Riga, und Secretär vr. C. I. A. Pau-

cker in Reval. — Verleger: Buchhändler C. A. Kluge in Dorpat.--Gedruckt beim Uni-

versitäts-Buchdrucker I. C. S eh ü n m a n n in Dorpat.

Zm Namen des General-Gouvernements der Ostsee-Provinzen gestattet den Druck

Dorpat, am 15. Januar 1836. vr. Fr. Erdmann, Sensor.
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